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Abrisskanten schaffen

Standort: Gut besonnte Böschungen, besonders 

geeignet entlang von Wegen und Pfaden.

Erstellen: Vegetation entfernen und mit Schaufel 

senkrecht abstechen, so dass mindestens 30–50 cm 

hohe senkrechte Abbruchkanten entstehen (im  

Profi be reich mit Bagger oder Pneulader).

Hinweis: Die Abrisskanten können durch Niederschläge 

ausgewaschen werden. Beachten Sie bei der Standort-

wahl das entsprechende Risiko.

Pflege: Sie können den offenen Boden falls nötig alle  

drei Jahre von überwachsender Vegetation befreien 

(oberflächlich abkratzen) oder alternativ neue Abriss-

kanten schaffen. Verwenden Sie keine Herbizide.

Aufwand: Die Massnahme ist (insbesondere mit Maschi-

nen) sehr einfach umzusetzen. Eine minimale Pflege ist 

nützlich, aber nicht nötig.

Stängelstrukturen anbieten

Material: Markhaltige, verdorrte Pflanzenstängel  

(vgl. Liste unten).

Erstellen: Schneiden Sie 30–50 cm lange Stücke und 

montieren Sie sie einzeln oder gebündelt senkrecht an 

sonniger Stelle. Sie können die Stängelstücke auch in 

Ritzen eines Steinhaufens stellen.

Hinweis: Alternativ können Sie Pflanzen mit markhalti-

gem Stängel anpflanzen und über mehrere Jahre stehen 

lassen. Kappen Sie abgestorbene, braune Brombeer-

ranken mit der Gartenschere. So kommen Wildbienen 

leichter an das markhaltige Innere der Ranken.

Pflanzen mit markhaltigem Stängel als Nistplatz:

Himbeere, Brombeere, Wildrosen, Königskerze, Disteln, Kletten, Beifuss,  
Holunder.


